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Bismarcks Politik
v Gruner derſelbe ehemalige preußiſche Unter

ſekretär des Auswärtigen aus en in der Diſch
ypublizirten Lebengerinnerungen wir im geſtrigen Abend

viatt ſchon eine hiſtoriſche Reminiscenz an die Emſer Depeſche
wiedergaben die beſonders denen neuen Stoff zu Erörterungen
geben dürfte welche immer noch die Frage zum Austrag bringen
möchten ob dem Wort Moltke s von der aus einer Chamade
zur Fanfare gewordenen Depeſche thatſächliche Unterlagen an
haften giebt in ſeinen Veröffentlichungen auch eine Charakelnt der Bismarck ſchen Polttik die nach mancher
Richtung hin von Intereſſe iſt obgleich ſie nicht von der
Animoſtlät die der Verfaſſer gegen die Herrennatur Bismarcks
hatte und die ihn veranlaßte aus dem Amte zu ſcheiden als
dieſer zur Leitung der Geſchäfte berufen wurde unbeeinflußt
zu ſein ſcheint Die Schilderung geht aus von den September
jagen des Jahres 1862 als die innere Lage eine ſolche Geſtalt
gewonnen hatte daß ſie eine gefährliche Exploſion der Un
zufriedenſeit im Volke befürchten ließ und Bismarck ſelbſt von
denen die ihm nicht wohl wollten als ver einzig mögliche
Retter aus der verworrenen Situation angeſehen wurde

Der Gegenſatz zwiſchen dem Charakter der früheren liberalen
Verwaltung und dem Regimente Bismarck lag in der That
auf der Hand Das liberale Miniſterium hatte ſich offen
und entſchieden auf allen Gebieten zu einer Politik

der Reformen bekannt Jm Jnnern vollte es ſtreng
verfaſſungsmäßig operiren und die als nothwendig
erkannten Reformen wie zum Beiſpiel in betreff der Kreis
und Provinzialordnungen in ſchonender Weiſe einführen Nach
außen hatte es den Gedanken das Bundesband als einen
Allianzvertrag ſämmtlicher deutſcher Staaten zur Vertheidigung
des deutſchen Gebietes aufrecht zu erhalten den deutſchen
Ein aten gegenüber aber die Thätigkeit des Bundestagesn lahm zu legen und die ten Peutſchen Staaten Je
Wege freier Sereidarung in ihrer Seſchgebun ſich zu
aſſimiliren Dem r iſt es ſchwer den dominirenden
Gedanken Bisma ſcharf zu präziſiren Zu der Zeit als
er eintrat war er wohl immer von dem Gedanken be

er ſo oft in ſeinen früheren Privatbriefen an
den v Schleinitz ausgedrückt hatte Vor allem die
257 Größe Preußen s t außen im Jnnern
aber konſervativ und royaliſtiſch bis zur Vendee

Es iſt r e n mee n rgabten und mit großen Eigenſchaften eſtatteten Geiſt daer den zweiten i e ſeines Programms vatk
total verl hat iemals hat ein deutſcher Staatsmann
dem Königthum ſtär
Bismarck wenn man ſeine

kere Wunden geſchlagen als

und Thätigkeit nachdieſer Seite ruhig ins Auge kann man nur den
Worten die ich bereits früher erwähnt habe zuſtimmen welcheMitte der ſie ger re triumphiren a einem großen

Mittagsmahle bgeordnete Miquel zu ſeinen Dresdener
politiſchen Freunden ch Es iſt das unſterbliche Verdienſt
des Fürſten Bigmarck daß er unter Jubrung der Monarchie
eine große und gründliche Revolution in tſchland voll
bracht hatz

Charakteriſtiſch für ſeine ganze Denkungsweiſe war undbleibt eine Suu welche in der dere vorkommt die Bismarck

1850 zur Vertheidigung der Konvention vonm Oktoberim itz in der v Be mmer hielt und die was
Schwung und oratorſſche Bedeutung anbetrifft vielleicht das
beſte war was er je geſprochen hat Nur Profeſſoren und
n äußerte er hätten wegen der Schleswig
Holſteinſchen Sache Krieg machen wollen Krieg wegen einer

Nachdrus verboten

Filche als Mulitker
Von Dr Rudolf Figulus

t der Fiſche der ſchwimm ten Bewohner
waſr iefe erregt unſer Intereſſe meiſtens nur in

u iehungen lich erſtens und dere in
ſcher Hinſicht wenn dieſe r in delikater

bereitung als jederzeit gern leckeres Gericht auf
Tafel erſcheinen oder vom äſthetiſchen Standpunkte wenn wir
am fryſtallklaren Bache ſtehend uns an den leichten und
gaziöſen Bewegungen freuen welche dieſe Werther mit
mt

Das Seu

eganz und Präziſion ausführen die den Neid jedes
ffebaningenieurs zu 237 geeignet ſind Was darüber

hinausgeht iſt faſt ausſchüeßlich nur dem Angier oder
Aquarienbefi und dem gelehrten Forſcher bekannt welche

mit m r r ikeiten dieſer Thiere vertiefen und daher kommt es auch
en Leben und Treiben vielfach Anſichten ein

ſch

ſ über derena die als unumſtößliche Wahrheit gelten dabei

der weitverbreitete Glaube daß die
ſtumm ſind ja man hat ihnen ſogar die Fähigkeit zu

t llen obgle der den Angelredt ſehr n e e emanche Forelle welche der de ſchon als ſeinen

e e c rn zre
t alle

keinen T Kehlkopfes beTöne erzeugenden t in Form einesin La en r voen idet wo

h ee R

Verfaſſungéfrage ſei geradezu kindiſch Ja wenn der Monarch,
r er fort mich rufen ließe und mir mittheilte es handele
darum eine Provinz zu erobern dann wäre dies eiwasanderes darüber ließe ſich reden Jn dieſer Aeußerung liegt

der ganze Charakter der Bismarck ſchen Politik Eroberung
Vergrößerung nach außen Dies war der Jnhalt dies der
letzte Zweck aller ſeiner politiſchen Schritte Gegen mich ſelbſt
hat er als wir im Frühjahr 1851 zuſammen in Frankfurt
waren und auf ſehr freundſchaftlichem wenn auch nicht ver
trauensvollem Fuße ſtanden wiederholt geäußert Der
Preuße iſt großſchnauzi Wenn man ihm das Rechtgiebt dies nach außen zu fein kann man nach innen

machen Endlich iſt die Aeußerungbekannt welche er in einer Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes wenige Tage nach ſeinem Amtsantritt als Miniſter

e gethan hat Die deutſche Frage kann nicht durch
chöne Reden und Depeſchen ſondern nur durch Blut und Eiſen

gelöſt werden Und ſo in der That hat er ſie in einer Weiſe
elöſt welche nicht ſowohl an die Politik und Perſon König
riedrich II als an diejenige des erſten Napoleon erinnert
Als wenige Monate nach ſeinem Amtsantritte und nach

dem Ausbruche der letzten polniſchen Revolution Bismarck
mit dem ruſſiſchen Gouvernenient die bekannte Militärkonven
tion ſchloß welche uns bei einem Haar in einen Krieg mit
den Weſtmächten verwickelt hätte machten mehrere meiner
näheren Bekannten im Miniſterium es mir zum Vorwurf daß
ich nicht nach Wiederherſtellung meiner Geſundheit auf meinem
Platz im Miniſterium des Aeußeren wäre Wären Sie,
meinten dieſe wackern Leute an ſeiner Seite geweſen ſo hätte
Jhr beſonnener Rath ihn jedenfalls abgehalten einen ſo ver
hängnißvollen Fehler zu begehen Dieſe wackern Männer be

ſich in einem ſchweren Jrrthum Ein Zuſammenarbeiten
ismarck s mit mir wäre von Hauſe aus eine moraliſche

Unmöglichkeit geweſen Mein Grundſatz nach anßen wie nach
innen war der einer allmählichen und beſonnenen Reform das
Grundprinzip Bismarck s aber war Gewalt und Eroberung
nach außen und Anpaſſen der inneren Politik an die Ziele der
äußern ohne ſich durch Recht und Moral irgendwie binden zu
laſſen Jch hätte nicht vier Wochen lang mit ihm zuſammen
wirken können Niemand wird Herrn v Bismarck große
Gaben abſtreiten aber ſeine Leitung der inneren
Verhältniſſe iſt das Planloſeſte was es giebt
und beweiſt lediglich daß wenn er politiſche S und

ho Maße beſitzt die politiſche Weisheit ihm
g abgeht

Gruner wendet ſich dann der Militärreform und dem be
n Konflikte zu Nach ſeiner Meinung bedurfte die

was man will

rmee der durchgreifenden Reorganiſationen aber nirgends
ag die Nothwendigkeit vor dieſe bis zu dem Maße zu

ſteigern wie es der Roon ſche Entwurf that Für Bismarck
lag die Sache ziemlich einfach Glückte es ihm nicht im
Innern zum Frieden zu gelangen ſo war er entſchloſſen ſich
La außen zu werfen und ſo die Aufmerkſamkeit und die
Leidenſchaften der Nation dorthin abzuleiten Er
hatte anfangs den Verſuch za t durch perſönliches Ent

m gegen die einzelnen Parteiführer ſich zu ver
ſtändigen und ſie für ſeine Geſichtspunkte r gewinnen Bei
der herrſchenden Erbitterung war dieſer Verſuch mißlungen
Seine in der Kommiſſion e nach ſeinem Amtsantritt ge

ane Aeußerung die deutſche Frage müſſe mit Eiſen und
lut gelöſt werden konnte ger auf den Weg zeigen welchen

er in Zukunft gehen wollte aber bei der allgemeinen Er
bitterung der Gemüther vermehrte jene Aeußerung nur den
i welcher Bismarcks Eintritt in die Geſchäfte gefolgt war

ichtsdeſtoweniger hielt Bismarck unerſchütterlich feſt an dem
oben angedeuteten Gedanken Als der Kurfürſt von Heſſen ein

angatomiſchen Ban der Fiſche nichts Dann müßten wir aber
auch eine große Zahl anderer Thiere beſonders aus der Klaſſe
der Jnſekten als ſtumm bezeichnen die zwar weder Lufrröhre
noch Kehlkopf beſitzen dabei aber doch einen recht erheblichen

aufführen den wir nach ſeinem Charakter und Zweck als
beabſich Muſik auffaſſen müſſen Wenn wir an einem
ſchönen merabend über Land wandern werden wir alsbald
irgendwo einen langanhaltenden ſtark vibrirenden Ton von be
ſtimmter d vernehmen und wenn wir uns vorſichtig
ſeinem Ausgangspunkte nähern werden wir ſchließlich eine
vor ihrem Erdloche hockende Maulwurfsgrille gewahren welche
emſig damit de
Leiſten ihrer Flügelde
dings eintöniges aber doch recht ſtimmungsvolles Liedlein in
die heitere ſtille Abendluft geigen

Derartige Violiniſten giebt es nun auch unter den Fiſchen
ſich aus denen ſich aber auch Trommler und Bläſer rekrutiren ſo

daß man ein ganzes O mmenſtellen könntei bekannteſten iſt C h
in Flüſſen und Seen

chlammbeißer Wett
namnt die das Land
aieei ſie beim
äth

nlichen Körperbeſchaffenheit memand anſieht daß er ent

wi eſchichtlich zur Familie der rpr n ert ſich in mancher Beziehung ſchon den Amphibien
t

faſt überall als Wetterpropheten au
Nahen von Gewittern in lebhafteſte Unruhe

nämlich nicht mit KiemenOber Sa
Ausa luft in kletneren Partien ſtoßweiſe denchmumgeinſt welche

Waſſerbehälter

verläßt erzeugt nun ein eigenthümliches kollerndes
gurgelndes inſch welches namentlich dann unverkennbar iſt
wenn ſich einige mmnbeißer zuſammen in einem engen

befinden Verſuchen wir es einmal einen mit

gar von Bismarck aber fortwährend ſehnſüchtig nach einer

Charakteriſtiken kennt

Couliſſen zu ſchauen nicht weniger von
ir die

vieler Veröffentlichungen noch immer beſtehenden mancherlei Ge
heimniſſe der Bismarck ſchen Politik einzudringen

iſt zwei mit ſpitzen Höckern beſetzte
aneinander zu reiben und ſo ihr aller

inſicht die überall in Europa
in Teichen und Abzugsgräben mit

ſchlammigem Grunde maſſenhaft vorkommende Schmerle auch
ſch Bisgurre oder Moorgrundei

Dieſer ungewöhnliche Fiſch dem bei ſeiner ſchlangen

Cypriniden oder Karpfeu

ſondern mit der ganzen
ſeines Darmes und vermag dank dieſer Eigenſchaft

außerordentlich lange außerhalb des Waſſere zu leben Die

neues Miniſterium gebildet hatte von welchem die Verfaſſungs
partei Gefahren für die wiederhergeſtellte Konſtitution von 1831
befürchtete ſchickte Bismarck mittels eines Feldjägers eine
Depeſche nach Kaſſel in welcher er die Entlaſſung des neuen
Miniſteriums innerhalb 24
ſich Preußen die geeigneten anderweiten Schritte vorbehielte
Der Kurfürſt welcher wohl ſah daß es ſich hier um keinen
Scherz handle gab nach und entließ ſofort ſeine neuen Miniſter
Dies war eine Enttäuſchung für Bismarck welcher un
mittelbar vorher einem meiner Freunde dem Herrn v Saucken
Julienfelde im königlichen Palais begegnet war und demſelben
auf der Treppe zuredend geſagt hatte
ſich in acht Tagen ſtehen unſere neuen Bataillone
im

tunden forderte widrigenfalls

Beruhigen Sie
Feuer

Jnmitten einer ſolchen gefährlichen Lage im Jnnern ſpähte

elegenheit den inneren Konflikt nach außen zu werfen noch
immer erfüllt von der Ueberzeugung welche er mir in früheren
Jahren ſo oft ausgeſprochen der Preuße iſt großſchnauzig
wenn man ihm nach außen Satisfaktion verſchafft kann man
im Jnnern machen was man will

Wer die Geſchichte der Bismarck ſchen Politik aus anderen
oder dieſe Politik zum Theil miterleht

und verfolgt hat der wird Herrn v Gruner zugeben müſſen
daß er das Weſen des erſten Kanzlers richtig erfaßt hat
Seine Stärke lag thatſächlich in der Außenpolitik in der er
ja auch die größten Erfolge und die ungetheilteſte Anerkennung

e während über Bismarck s innere Politik die Meinungen
e anntlich außerordentlich weit auseinandergehen

Staatsmann sine ira et studio zu würdigen wird erſt der
ſpäteren Geſchichtsforſchung vorbehalten ſein für deren Be
urtheilung aber dürften die Anſichten eines ſo hohen politiſchen
Beamten wie Gruner der vielfach hatte hinter

ntereſſe ſein wie
die nach wie vor verſucht

Den großen

egenwart in die trotz
Deutſches Reich

Politiſches
Baſeler Privatnachrichten verſichern daß die Entſcheidung

bezüglich der Weiterreiſe des Prinzen Tſchun beſtimmt
Montag zu erwarten ſei Der chineſiſche Kaiſer ſelbſt
ſei geneigt dem deutſchen Wunſche nachzugeben unter ſeinen
Rathgebern machten ſich indeſſen Einflüſſe geltend die eher die
Rückkehr des Prinzen als die Erfüllung des verlangten Cere
moniells befürworten Von Li HungTſchang iſt gleichfalls
ein neues langes Telegramm beim Prinzen eingetroffen deſſen
Jnhalt geheim gehalten wird Man verſichert daß von den
Berliner Forderungen dem Prinzen erſt nach der Ab
fahrt von Genug Mittheilung gemacht worden ſei wäre
dies in Peking geſchehen ſo würde der Prinz die Europareiſe
überhaupt kaum angetreten haben

Die Verheißung des Centrums daß es dafür ſorgen werde
daß die aus den geſteigerten Getreidezöllen ſich ergebenden
Mehreinnahmen wieder zum Beſten der arbeitenden Klaſſen
vielleicht in Form einer Hinterbliebenen Verſorgung verwendet
würden findet ſogar in Kreiſen die einer Erhöhung der Zölle
an ſich nicht unfreundlich gegenüberſtehen eine recht abfällige
Beurtheilung So äußern ſich um nur ein Beiſpiel hervorzu
heben die Hamb Nachr

Wie will man das Maß der Einnahmeſteigerung
welches auf die Zollerhöhung fällt abgren zen Die natür
liche Bevölkerungszunahme bringt doch ſo wie ſo ſchon eine
Erhöhung der Zolleinnahmen mit ſich wie das Beiſpiel der

der Hand zu greifen und herauszunehmen ſo wird der Un
kundige wahrſcheinlich meiſtens den Fiſch erſchreckt fallen
laſſen da er ſofort ein deutlich vernehmliches Pfeifen oder
Quitſchen ertönen läßt das in dieſem Moment augenſcheinlich
die Stelle eines Angſtrufes vertritt aber auch ſonſt oft ver
nehmbar iſt wenn die Thiere miteinander ſpielen und ſich
jagen

Unſere beliebteſten Tafelfiſche wie Schleien Karpfen Aale
Lachſe und Welſe bringen es wenn ſie ſich in Angſt und Un
ruhe befinden in der Regel nicht zu mehr als zu einem ſchwer
mit einem anderen bekannten Geräuſch vergleichbaren Knurren
oder Gluckſen Nur ein Vertreter ans der Familie der Welſe
beſitzt eine beſondere Vorrichtung höchſt geeignet dieſen großen
Herrn unter den Süßwaſſerfiſchen gehörig zu Worte kommen
zu laſſen Unterhalb des Kopfes befindet ſich nämlich bei ihm
ein in einem Gelenk leicht beweglicher Knochen der beiderſeits
mit ſägeartigen u beſetzt iſt und ſich zwiſchen zwei wie
Feilen geriefelten Knochenplatten dewegt Durch das Hin und
Hergleiten des gezähnten Knochens über dieſe Unebenheiten
entſteht ein Beräuſch dem einer rieſenhaften Kinderknarre
nicht nnähnlich wobei die dicht darunter befindliche Schwimm
blaſe des zwei bis drei Meter langen Thieres als Reſonator
in Mitſchwingungen geräth und den Ton derart verſtärkt daß
er auf weitere Strecken hin hörbar iſt

Dieſes Organ ſpielt überhaupt bei der Tonerzeugung von
Fiſchen die bedeutendſte Rolle Jn der Schwimmblaſe vieler
Fiſche findet ein lebhafter Gaswechſel ſtatt Da die Schwimm
bdlaſe aber obendrein immer wenn die Fiſchgattung überhaupt
eine ſolche beſitzt zugleich als ſtatiſcher Apparat dient um
durch Kompreſſion und Erweiterung der in ihr enthaltenen
Luft mittels Muskelzuges dem Fiſche das anſtreugungsloſe
Steigen und Sinken im Waſſer zu ermöglichen ſo verſügt ſie
über verſchiedene häutige durch enge Oeffnungen miteinander
verbundene Scheidewände und Nebenkammern und Anhängſel
in die Luft hineingepreßt oder aus denen ſie hervorgeholt
wird Dabei ader gerathen die elaſtiſchen Membdranen der

r



meinde vielmehr geſetzlich verpflichtet ſel

letzten zwanzig Jahre wohl zur Genüge gezeigt hat Kurt h n dem neueſten Soegehen des Tehtrums an
dem Gebiete der Finanzpolftik vorläufig mit recht geringem
Vertrauen zu begegnen Wenn nun aber das Centrum einen
bedentenden vielleicht den Theil der z erwartenden
ZollMehreinnahnten für beſtimmte Zwecke feſt en will wie
denkt es ſich denn die Se reden der Finanzkala
mität im Reiche So wie die Finanzen bis jetzt ſind
können ſie doch nicht bleiben Die Einnahmen müſſen ver
mehrt werden wenn nicht die Matriknlarumlagen bis zu einer
unerſchwinglichen Höhe hinaufgeſchraubt werden ſollen Herr
v Miquel hat doch noch jüngſt auf das mit den Thatſachen
nicht in Einklang zu bringende ſchöne Ausſehen des Reichsetats
für 190 hingewieſen wie ſoll aber erſt den gar nicht abzu
weiſenden Mehrforderungen für 1902 bei dem Penſionsfonds
der Jyvalidenverſicherung den Zinſen der Kriegsinvaliden
verſoraung der eventuellen Neuregelung des Militärpenſions
weſens uſßv genügt werden Will das Centrum die haupt
fächlichſten Mehreinnahmen aus den Zöllen für Woblfahrts
einrichtungen verwenden ſo zwingt es die Regierung mit
nenen Steuervorlagen an den Reichstag beranzutreten
Ueber dieſen Zuſammenhang der Dinge ſollte namentlich die
Regierung keine Unklarheit laſſen ſie ſollte den erwähnten
Centrumsantrag im Reichstage durch ſofortige Einbringung
von Steuervorlagen beantworten daun würde das Ceutrum
ſchon wäblen müſſen Auf jeden Fall würde es dann klar
werden daß das Centrum eine Reichsfinanzreform
auf Grund der Zolltarif Reviſion hintertreiben
will

Es wäre intereſſant auf all dieſe Fragen einmal eine Antwort
aus den Reihen des Centrums zu vernehmen Aber darauf
würde man wohl lange warten müſſen denn hierauf zu ant
worten wäre für das Centrum gleichbedeutend mit der Preis
gabe des ſchönen Trugbildes das der Abg Herold in Osnabrück
ſeinen Hörern und den Centrumswählern überhaupt vor
gegaukelt

Kirche und Schule
Um die Dienſtwohnung eines Dorſfſchullehrers

im Hannoverſchen iſt ein merkwürdiger Streit entſtanden
Der zweite Lehrer eines Dorfes bei Geeſtemünde der nur eine

Wohnung für Unverheirathete beſtehend aus Stube und
Kammer inne hatte verheirathete ſich und verlangte nun von
der Gemeinde eine Familienwohnung oder eine entſprechende
Miethsentſchädigung Beides wurde verweigert Auf eine Be
ſchwerde antwortete die Kgl Regierung in Stade daß dem
Lehrer nur die Wohnung zuſtehe die mit der Stelle bei der
Uebernahme verbunden geweſen ſei Wünſche er aber eine
Familienwohnung zu haben ſo müſſe er ſich um eine Stelle be
werben mit der eine ſolche verbunden ſei Die Regierung habe
ſchon deshalb keinen Anlaß auf die Gemeinde einen Druck aus
zuüben weil dieſelbe durch die Erhöhung der Alterszulagen ein
übriges gethan habe Es müſſe anf die Leiſtungsfähigkeit der
Gemeinde Rückſicht genommen werden Jn den Kreiſen der
Lehrerſchaft iſt man dem gegenüber der Anſicht daß die Ver
heirathung kein Grund zu einem Stellenwechſel ſei daß die Ge

dem Lehrer eine
Familienwohnung oder eine entſprechende Miethsentſchädigung
zu gewähren Der Streitfall ſoll nunmehr wegen der
prinzipiellen Bedeutung des Vorganges mit Hilfe des innerhalb
des Deutſchen Lehrervereins beſtehenden Rechtsſchutzes
gerichtlich zum Austrag gebracht werden

Verwaltung und Rechtspflege
Auf Verordnung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten

ſind im lauſenden Jahre Erhebungen darüber angeſtellt worden
inwieweit Frauen im preußiſchen Eiſenbahndienſt
Verwendung gefunden haben Die gemachten Feſtſtellungen er
gaben daß in einzelnen Bezirken Frauen noch gar nicht Ver
wendung fanden in anderen in ungenügendem Maße Hiervon
nicht beſriedigt ordnete der Miniſter dem Preußiſchen Ver
waltungsblatt zufolge an daß in Zukunft bei der Beſetzung
neuer Stellen und in jedem Falle des Abgangs von männ
lichem Perſonal Frauen ſoweit als thunlich berückſichtigt
werden ſollen Für die Einſtellung von Frauen kommen folgende
Dienſtzweige in Betracht Fahrkartenausgabe Telegraphen
und Telephondienſt Güterabſertigung Kanzlei und Schranken
wärterdienſt

Der Kaiſer hat eine kürzlich über den Bürgermeiſter
Laengner in Lehrte wegen unregelmäßiger Führung des
Geburtsregiſters verhängte Gefängnißſtrafe in 300 M
Geldſtrafe umgewandelt

Heer nud Flotte
Dem B zufolge foll die Nachricht der zum Tode ver

urtheilte Marten ſei auf Anordnung des Gerichtsherrn des
kommandirenden Geuerals Grafen Finck v Finckenſtein von
Gumbinnen nach Danzig gebracht worden nicht den Thatſachen
entſprechen Marten werde vielmehr bis zur Entſcheidung des
Reichsmilitärgerichts in Gumbinnen verbleiben Die Ueber
führung des Verurtheilten nach Königsberg ins dortige Militär
gefängniß das ebenfalls zum Bereiche des I Armeecorps ge

hört ſoll der größeren Sicherheit halber ebenfalls in Betracht
gezogen ſein Am Freitag wurde den Eltern des Marten ge
ſtattet ihren Sohn im Gefängniß zu beſuchen und unter ſtrenger
Aufſicht zu ſprechen Allen Militärperſonen iſt in der
Angelegenheit v Kroſigk bei Vermeidung von Arreſtſtrafe
ſtrengſtes Stillſchweigen über Einzelheiten aus
der Unterſuchung auferlegt worden Dem Vernehmen
nach ſteht eine Neuverhaftung des Sergeanten Hickel
bevor

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Die Buren ſind unter Knipers und van der Merll in ſüdlicher
Richtung über Ondtshoorn hinans vorgedrungen Aus heftigem
Feuer das am 27 Auguſt weſtlich von Ondtshoorn gehört
wurde läßt ſich auf ein neues Gefecht ſchließen

Wenn man Kitchener s Meldung aus Prätoria glauben darf
ſo hat Gerard Piet de la Rey den Bruder des ſtellvertretenden
Generalkommandanten ſowie mehrere Buren bei Loosbergh ge
fangen genommen

Oeſterreich Uungarn
Viel bemerkt wird die heute amtlich aus Bukareſt in

Budapeſt eingetroffene Nachricht daß König Karl von
Rumänien am 2 September in Budapeſt eintrifft und nach
kurzem Aufenthalt die Reiſe nach Wien fortſetzt Man bringt
dieſe bisher geheim gehaltene Reiſe mit den Vorgängen im
Balkan in Zuſammenhang

Frankreich
Wie Agence Havas meldet iſt nach einer Depeſche aus

Petersburg die Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin auf den
18 September feſtgeſetzt Das Kaiſerpaar wird auf See bei
Dünkirchen mit dem Präſidenten der Republik zuſammenkommen
Das Programm für den Aufenthalt des Kaiſerpaares in Frank
reich bleibt in den Hauptzügen beſtehen wie es früher feſtgeſtellt
worden iſt Der letzte Tag der großen Manöver iſt auf den
19 September verſchoben worden Die Truppenſchau wird am
21 September ſtattfinden Man weiß noch nicht ob das Kaiſer
paar am 20 September für welchen Tag im Programm noch
keine Beſtimmungen getroffen ſind nach Paris kommen wird

Der Präſident der Republik hat geſtern den franzöſiſchen
Botſchafter in Konſtantinopel Conſtans empfangen

Dänuemark
Wie Ritzau s Bureau aus Fredensborg aus beſter Quelle

erfährt wird der König von England gegen den 9 Sept
dort eintreffen

Poringal
Die beiden engliſchen und das portugieſiſche Ge

ſchwader gingen bei Lagos vor Anker erwartet vom
König von Portugal und dem Geſandten Pill Die
Schiffe falutirten Die Admirale ſuchten ſofort um Audienz
beim König nach Der König betrat das Admiralsſchiff wo ihm
ein impoſanter Empfang bereitet wurde Der König lud
hierauf alle Commandeure zum Frühſtück ein

Numüänien
Jnfalge des Auftauchens vieler ruſſiſcher Sendlinge erließen

die Polizeibehörden in Bukareſt Jaſſy Galatz und
Tockſany den Befehl alle Fremden ſtreng zu über
wachen und beſonders von den Militärkanzleien fernzuhalten

Serbien
Schon vor geraumer Zeit tauchte in Belgrad das Gerücht auf

König Alexander gedenke einen der beiden Brüder der
Königin Draga zum Thronfolger auszurufen Nun tritt
dieſes Fern abermals auf und findet ſogar aus Hofkreiſen Be
ſtätigung er Auserwählte des Königs ſoll ſein jüngerer
Schwager Nikote Lulyeviza ſein

Großes Aufſehen erregen die Vorkommniſſe in der Militär
Akademie zu Belgrad Der Akademiedirektor wurde
ſeines Poſtens enthoben weil er einen Neffen des
Königs der Kadett iſt zurechtgewieſen habe Dieſe Maßregel
verurſacht in Offizierskreiſen große Entrüſtung Der König
ernonnte Lazarevits zum Direktor der Akademie doch weigerte
ſich dieſer nach dem Vorgefallenen den Poſten anzunehmen

Aus Sparſamkeitsrückſichten wurden die bisherigen 30 Jn
fanterie Regimenter zu je 2 Bataillonen in 20 Regi
menter zu je 3 Bataillonen umgewandelt Die Präſenzziffer
bleibt dadurch unverändert doch werden durch Verminderung
der Kommandantenſtellen weſentliche Erſparniſſe erzielt

Türkei
Der Sultan empfing am Freitag nach dem Selamlik den

deutſchen Geſchäftsträger Frhrn v Wangenheim in
Audienz

Griechenland
Die Regierung erklärt die Gerüchte nach denen im Piräus

eine ruſſiſcheFlottenſtation errichtet werden ſoll für un
begründet

v v
Schwimmblaſe in Schwingungen und erzeugen trommelartige
Geränuſche

Solche trommeinde Fiſche ſind ganz beſonders im Jndiſchen
Ozean häufig wo die Fiſcher die ihnen nachſtellen ihr Ohr
auf den Boden des Kahnes zu legen pflegen Der Fiſch ver
räth ſich dem Lauſcher auch wenn er pianiſſimo trommelt
durch dieſe Töne und ſollte er 15 bis 20 Meter unter der Waſſer
oberfläche dahingleiten Bei vielen Fiſchen kombiniren ſich
aber wie bei der oben erwähnten Welsart die Töne der
Schwimmblaſe mit den auf beſonderen Muſikorganen erzeugten
Die originellſten dieſer Muſikanten welche zwei Jnſtrumente
zu gleicher Zeit ſpielen wie ein Harfeniſt der gleichzeitig eine
Mundharmonilka bläſt finden ſich unter der Sippe der Horn
fiſche und Kofferfiſche Thiergeſtalten die durch ihre mounſtröſen
Formen gewiß ſchon jedem Beſucher der Naturalienkabinette
aufgefallen ſind Sie beſitzen nämlich eiuen mit zahlreichen
Unebenheiten verſehenen mit dem Schlüſſelbein gelenkig ver
bundenen Knochen den ſie beliebig auf dem Schlüſſelbein hin
und bergleiten laſſen können um einen knarrenden kratzenden
Ton der von den Trommellauten der Schwimmblaſe accom
pagnirt wird zu erzeugen

Faſt durchweg erfreuen ſich der Fähigkeit Töne hervorzu
bringen die Vertreter der Familie der Umberfiſche Sciaenidase
Dieſe unſeren Barſchen ähnlichen Thiere die zum Theil eine
Länge von 2 bis 3 Metern erreichen haben eine außerordent
lich große dickwandige und weitverzweigte Schwimmblaſe
Deren Erſchütterung bringt ein trommelartiges Geräuſch her
vor und macht wenn viele bei einander ſind einen Lärm wie
eine in weiter Entfernung brüllende Rinderheerde Mit Recht
macht Staby darauf aufmerkſam daß dieſe Fiſche namentlich
dort an den Küſten Italiens häufig ſind wo fich die antike
Sage von den Sirenen erhalten hat und daß der ganze
Mythus vermuthlich dem Konzerte dieſer Fiſche ſeine Eut
ſtehnns aſte Ma

er ſikant unter ihnen iſt der in allen wärmerenMeeren beſonders aber in n weſtlichen Zhelhn des

Atlantiſchen Oceans heimiſche Trommler Pogonias echromis
deſſen Ton mit dem einer Orgel verglichen wird Alexander
von Humboldt berichtet von ihm daß auf ſeiner ſüd
amerikaniſchen Reiſe wegen des orgelartigen Trommelns dieſer
Fiſche einſt unter der Mannſchaft ſeines Schiffes eine förmliche
Panik ausbrach welche um ſo größer wurde als der bei der
Beſatzung in hohem Anſehen ſtehende Forſcher der die Urſache
des Geräuſches damals noch nicht tannte keine ſtichhaltige Er
klärung geben konnte Aehnliche Beobachtungen ſind in neuerer
geu namentlich von engliſchen und deutſchen Seeoffizieren und

orſchern häufig in aſiatiſchen Gewäſſern gemacht worden
wo den Eingeborenen die Urſache der Töne übrigens ſehr gut
bekannt iſt

Offenbar dient die Muſtk der Fiſche ganz ebenſo wie bei den
Vögeln dazu um die Geſchlechter einander näher zu bringen
Wenigſtens exiſtiren dafür ſprechende Beobachtungen daß laich
bereite Fiſchweibchen aus ihren Verſtecken hervorkommen ſobald
ein Männchen ihrer Art den Lockruf ertönen ließ Nebenher
mag vielleicht auch noch der Zweck vor gemeinſamen Feinden
zu warnen zum Ausdruck kommen meiſtens aber ſind dieſe
Töne der Ausdruck eines allgemeinen oder ſexuellen Wohl
behagens Die Allmacht der Liebe treibt alſo hier ebenſo wie
in dem vom Vogelſang belebten Haine die Geſchöpfe dazu ſich
gegenſeitig durch Vermittlung von Tönen Kunde zu geben Es
entbehrt nicht des poetiſchen Reizes ſich vorzuſtellen daß auch
in dem farbenprächtigen Korallenwalde der ſchweigſamen
Meeresfluth die Liebesſehnſucht von Jndividnnm zu Indivi
duum anf Tonwellen hinübervibrirt die dieſen vielleicht ebenſo
wohllautend erklingen mögen wie uns das ſehnſuchtsvolle Lied
der Nachtigall oder die Weiſen der erotiſchen Volks und
Kunſtlyrik Warnm ſollen nicht auch die ſtimmbegabten Don
Juans im Reich der Fiſche ihren diverſen Schönen lockende
Ständchen bringen die in menſchliche Sprache überſetzt etwa

lauten würden Komm herab o Madonna Thereſa

r LitteraturJn der letzten Sitzung des Nordiſchen Chiter in Kopenhagen erklärte Pebſeſer Shrraen
Neſtor der däniſchen Gynäkologen er habe mehrere Krebé

e eudlung habe upu nſtige eſuBeietbeilungen Howitz erregten ſtürmiſche Seife igtt Die
Der

greiſe Gelehrte wurde für ſeine Entdeckung lebhaft hwünſcht ealückde ihr der dleheide Suche Peſter Je
er ſüdö n der Riedrigen Jnſeln in PolyneſieJahre 1790 von britiſchen Heererern beſiedelt t im

zweimal iſt allerdings in einem Zeitraum von fünf Jahren di
Civiliſation mit ihnen in gekommen aber ihr Lebenvollzieht ſich dafür in um ſo behaglicheren Formen Knowling
der Befehlshaber des z Schiffes Jcarus das im ver
gangenen Februar die PitcairnJnſel beſuchte hat ſoeben dem
Kolonialamt einen Bericht abgeſtattet der viele intereſſante
Einzelheiten über das Leben der einſamen Jnſelbewohner ent
hält Ein m utopiſcher Zuſtand herrſcht unter dieſen Nach
kommen der Meuterer von der Bounty Die ganze
Bevölkerung beſteht aus 126 Perſonen unter denen die jungen
Kinder eine große Zahl bilden Der älteſte Bewohner iſt der
83 jährige Thursday Oktober Chriſtian der Enkel des erſten
Maats der Bounty zwei andere ſind 75 die älteſte ter iſt
72 Jahre alt Keiner raucht oder trinkt berauſchende Getränke
und jeder erwachſene Mann arbeitet von 5 Uhr morgens bis
2 Uhr nachmittags für das öffentliche Wohl 2 Uhr iſt die
Stunde des Mittageſſens und den Reſt des Tages verwendet
jeder für ſeine eigenen Geſchäfte Die Frauen deſgraen alle
Arbeiten des Haushaltes Alle Gerüchte daß die Jnſeldewohner
phyſiſch oder moraliſch herabgekommen ſind haben ſich als un
wahr erwieſen Krankheit iſt beinahe unbekannt auch die alten
Leute leiden nur an der natürlichen Schwäche Es giebt unter
den Jnſelbewohnern ein Parlament von ſieben erwählten Mit
aliedern wobei der Präſident James R Mo Coy ſchon ein
gerechnet iſt Die in dem Bericht erwähnten Schwierigkeiten für
die Zukunft ſind die Verlegenheit für Me Coy einen paſſenden
Nachfolger zu finden die Ueberzahl der Frauen und die wachſende
Neigung der Bewohner die engliſche Sprache zu vergeſſen Jhre
Sprache iſt jetzt ein Radebrechen von engliſchen Worten im
beſten Falle eine Art Pidgin Engliſch wie es in den
chineſiſchen Seeſtädten zwiſchen Eingeborenen und Fremden ge
ſprochen wird

Die Münchener Neueſten Nachrichten ſchreiben
einen Wettbewerb für einen Münchener Roman aus Es ſind
drei Preiſe ausgeſetzt zu 7500 3000 und 1500 M Einreichungs
termin iſt der I Mai 1902 Das Preisrichteramt haben über
nommen die Herren Hans Frhr v Gumppenberg Profeſſor
Dr Max Haushofer Baron F v Oſtini A J Mordtmann
Dr G kö die beiden letzteren von der Redaktion der
Münch N Nachr Ueber alle näheren Bedingungen ertheilt
n z tdattton des Blattes München Färbergraben 23,/24 Aus
unft
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Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle
Halle 81 Auguſt

Wegen verſuchten Sittlichkettsverbrechens nach S 176
Abſ 3 Str B und wegen Beleidigung war angeklagt der
Arbeiter Karl Bierende aus Gutenberg Er iſt aus Senne
witz gebürtig 31 Jahre alt und vorbeſtraft wegen verſuchter
Nothzucht Körperverletzung und nochmals wegen Sittlichkeits
verbrechen insgeſammt mit 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
7 Monaten Zuchthaus Jetzt ſollte er ſich am 2 Juni zwiſchen
Trotha und Seeben in angedeuteter Weiſe gegen ein 12jähriges
Mädchen vergangen haben Der Angeklagte wurde ſchuldig de
funden und unter Zubilligung mildernder Umſtände zu vier

Gefängniß gemäß dem Antrage des Staatsanwalts ver
urtbeilt

Ebenfalls um Sittlichkeitsverbrechen handelte es ſich in der
Sache des aus Unterſuchungshaft vorgeſührten Arbeiters Franz
Schüle hier Er ſtammt aus Giebichenſtein iſt 41 Jahre alt
und mehrfach beſtraft wegen Mißhandlung Widerſtands gegen
die Staatsgewalt Diebſtahls Hausfriedensbruchs und Körper
verletzung Zur Laſt gelegt wurden ihm 3 Fälle Die Ver
handlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete
mit Verurtheilung des Angeklagten gemäß dem Antrage des
Staatsanwalts zu einem Jahre 6 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverluſt Zur Bewilligung mildernder Umſtände
hatte der Gerichtshof die Sache für nicht geeignet befunden
zumal der Angeklagte in einem verwandtſchaftlichen Verhältniſſe
zu ſeinem Opfer ſteht und dieſes ſeiner Obhut anvertraut war
Der Angeklagte erklärte ſich zum Antritt der Strafe bereit

Vom Schöffengericht zu Eisleben war der Mühlenbeſitzer und
Landwirth Guſtav Brämer aus Helfta wegen unter
nommener Nöthigung eines Beamten zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt worden wogegen er wie auch der Staats
anwalt Berufung eingelegt hatte Brämer iſt 49 Jahre alt aus
Augsdorf gebürtig Das Schöffengericht hatte dem Angeklagten
mildernde Umſtände zugebilligt ſonſt wäre er nicht unter drei
Monaten Gefängniß weggekommen Fragliches Vergehen war
darin geſunden worden daß der Angeklagte am 16 Mai d J
in einem an den Amtsvorſteher Wendenburg Amtmann in
Wormsleben gerichteten Schreiben durch Androhung mit einer
Anzeige wegen Sonntagsentheiligung es unternommen habe
jenen Beamten zu einer Amtshandlung zu nöthigen Der An
geklagte hatte nämlich am 28 April d J Sonntag vor
mittags während des Gottesdienſtes mit zwei Geſpannen Feld
arbeit verrichtet und deshalb nach der vom dortigen Gendarm
erſtatteten Anzeige vom Amtsvorſteher Wendenburg einen über
5 M Geldſtrafe lautenden Strafbefehl erhalten was ihn zu
jenem Schreiben vom 16 Mai veranlaßt hatte Die vom Amts
vorſteher herrührende Strafverfügung hatte Brämer gleich
zeitig zurückgeſchickt und in ſeinem Briefe um Ermäßigung der
Geldſtrafe auf eine Mark gebeten aber unvorſichtiger Weiſe
einen Satz eingefügt der als Drohung anzuſehen war Jn
Brämer s Schreiben heißt es nämlich unter Hinweis auf den
beigefügten Strafbefehl Herr Rittmeiſter Wendenburg Jch
war im Herbſt v J in Wormsleden wo Ske an einem Sonn
tage während des Gottesdienſtes ebenfalls arbeiten ließen indem
Jhre Leute zwei Düngerfuhren machten Jch bitte um Er
mäßigung der Strafe auf eine Mark widrigenfalls ich einen
Bericht an das kgl Landrathsamt ſchicken werde Es iſt mir
geſagt worden andere hätten auch bloß eine Mark Strafe be
zahlt für eben ſolche Uebertretungen Der Angeklagte ließ ſeine
Berufung durch ſeinen Vertheidiger begründen nachdem er an
gegeben er habe eine Nöthigung nicht ausüben wollen Vom
Vertheidiger wurde auf die Höhe der vom Schöffengericht er
kannten Strafe verwieſen mit Bemerken ſelbige ſei jedenfalls zu
hoch bemeſſen

um Ermäßigung der Geldſtrafe gebeten und nicht etwa mit einer
Anzeige gedroht ſondern nur geſagt ſonſt muß ich einen
Beiricht an das kgl Landrathsamt ſenden darüber
daß Sie Herr Amtsvorſteher auch Sonntags haben
arbeiten laſſen Daraus gehe hervor ſo meinte der Ver
theidiger daß der Angeklo te geglaubt der Laudratb
ſei zuſtändig zur Ermäßigung der Strafe Daß der
Amtsvorſteher nicht habe angezeigt werden können wegen er
wähnter Sonntagsarbeit das habe der Angeklagte gewußt weil
fragliche Uebertretung verjährt war deshalb habe er nur von
einem Bericht abſenden geſprochen Dem Angeklagten 3

jedenfalls das ſubjektive Schuldbewußtſein gefehlt as
Gericht erachtete
mäßigte aber die Strafe auf einen Tag Gefängniß mit dem
Bemerken die vom Schöffengericht verhängte Strafe erſcheine zu
hoch bemeſſen im Verhältniß zu dem was der Angeklagte gethan

Der Angeklagte habe den Amtsvorſteher höflich

unternommene Nöthigung für erwieſen er



wehe einer Geburtstagsfeler entpuppte ſich die gegennis Veſkarteitet Guſtav Wenehehre aus e an
den ig gemachte Strafſache Sachbeſchädigung gemprin
hän a iedensbruch und Diebſtahl betreffend Litangeklagt war
Le Fabrikarbeiter Richard Otto Kühn aus Merſeburg aus
der biß gebürtig 16 Jahre alt Brode iſt 17 Jahre alt noch

Weſtraſt Kühn einmal wegen Diebſtahls mit 2 Tagen Ge
unt Wie Brode angab war er am 5 Mai d J Sonnfängn zur Feier des Geburtstages ſeines Vaters mit ſeinem
eunde Kühn nach Meuſchau zu ſpazieren gegangen wobel er
Fr etrunken geweſen ſei as er in dieſem Zuſtande gemacht
an wiſſe er nicht Deſto beſſer wußte Kühn alles an
be ben Beide waren an einem Feldſtall des Landwirths

nſt Bauer und dann an einem Feldſtall des Ge
eindevorſtebers Pohle in Menſchauer Flur gegangen

Laiten verſchiedene Gegenſtände herausgeholt und den
erſchloſſenen Feldſtall Pohle s durch Zerſchlagen von DachWegeln und Zerſägen der Latten beſchädigt worauf ſie noch im

Snnern des Stalles ihre Zerſtörung fortſetzten Zeuge Pohle
dezifferte den ihm durch Beſchädigung von allerhand Ge
räthen uſw verurſachten Schaden auf 15 Zeuge Bauer den
ſeinigen auf etwas weniger Durch Knechte waren Brode und

ähn überraſcht worden worauf ſie die Flucht ergriffen und
z Beile nebſt einer Säge die ſie geſtohlen wegwarfen
Hrode wurde zu 4 Monaten Kühn zu 3 Monaten und 1 Tag
Seſinants rmrtbelit Kühn aber der Sachbeſchädigung nicht

ildig befundenn Schöffengericht zu Merſeburg war der 40 Jahre alte
grbeiter Guſtav Beine daſelbſt wegen vorſätzlicher Körper
verletzung ſehr mäßig zu einer Woche Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Die Verband
lung er ab aber in erſter Jnſtanz daß Beine am 14 Mai d Jin der eburg den Maurer Auguſt Brandin weil dieſer durch

uſehen und Dazwiſchenreden beim Skatſpiel ſich läſtig gemacht
in einem nach Beendigung des Spieles hrovozirten Ringkampfe
mit einem Schlüſſel eine erhebliche Wunde am rechten Auge bei
gebracht hatte Des Angeklagten Berufung wurde verworfen
mit Bemerken die Strafe ſei gelind bemeſſen

Ebenſo erging es dem 22 Jahre alten Arbeiter Robert Beck
mann hier der vom hieſigen Schöffengericht wegen groben
Unfugs zu 2 Tagen Haft und wegen Beleidigung Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt worden war wogegen er Berufung ein
gelegt hatte die verworfen wurde Jn der Nacht zumd Mat d J hatte Beckmann mit dem Arbeiter Franz Stahl
auf der Mittelwache und im Moritzzwinger ungebührlicherweiſe
ruheſtörenden Lärm verübt den ihn zur Ruhe ermahnenden
Polizeiſergeanten Neumann II durch ſchimpfliche Redensarten
beleidigt dem Beamten der ihn zur Wache ſiſtirte mit Gewalt
Widerſtand geleiſtet und ihn durch einen Fauſtſchlag ins Geſicht
ſowie durch Beißen in den rechten Zeigefinger verletzt wofür
dem Thäter vom Verletzten ſogleich einige Vergeltung zu theil
geworden war Zeuge Stahl der nur wegen groben Unfugs
verurtheilt war hatte ſich bei ſeiner Strafe beruhigt

Verworfen wurde auch die Berufung des Arbeiters Gottlob
Herrmann hier der vom hieſigen Schöffengericht wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und öffentlicher Beleidigung
zu 6 Wochen Gefängniß und wegen groben Uufugs zu einer
Woche Haft verurtheilt worden war Der 54 Jahre alte An
geklagte hatte am 29 Mai in der Seebenerſtraße in angeheitertem
Zuſtande andere Perſonen beläſtigt und ſich gegen den Polizei
ſergeanten Pfeifer vergangen

Prvovinzialnachrichten

Delitzſch 31 Aug Kleinbahn Crenſitz Croſti tz
Jnfolge der Neubegründung der großen Aktienbrauerei in CEroſtitz
durch die Leipziger Firmen Naumann und Lapp hat auch das
Kleinbahnprojekt Crenſitz Croſtitz inſofern große Förderung er
fahren als es gilt Baumaterſal 2c für den Brauereineubau
möglichſt ſchon per Bahn herheizuſchaffen Thatſächlich iſt denn
auch bereits der erſte Spatenſtich für den Bahnbau erfolgt
Auch die Richtung der neuen Bahnlinie erfährt durch den
Brauereinenbau eine Veränderung Früher ſollte die Kleinbahn
bei der Weiterführung über Eroſtitz hinaus bei Rackwitz in
die Bahnſtrecke Delitzſch Leipzig einmünden jetzt iſt eine
r rate Verbindung von Croſtitz nach Leipzig über Mockau
geplant

Köfſen 30 Aug Todesfall Geſtern ſtarb hier Pro
feſſor Ewald Böcker der ehemalige langjährige Direktor an der
hieſigen Eliſabeth Schule Er war während langer Jahre Vor
ſitzender des hieſigen Joürnaliſten und Schriftſteller Vereins

Zeitz 31 Aug Eine vielbekannte Perſönlich
keit, Herr Paſtor a D Jacob iſt geſtern hier im Alter von
83 Jahren geſtorben Ferdinand Friedrich Leopold Jacob in
der Gendenmühle bei Webvau geboren den 14 Februar 1818
war 1847 bis 1888 Paſtor in Zembſchen bei Hohenmölſen Bei
ſeiner Emeritirung wurde er mit dem Rothen Adlerorden 4 Kl
dekorixt Er lebte ſeit 1888 hier und feierte am 10 Oktober 1898
ſeine goldene Hochzeit

Burg 31 Aug Reifeprüfung Am hieſigen könig
lichen Viktoriga Gymnaſium fand geſtern unter dem Vorſitz des
Geh Oberregierungs und Provinzialſchulrathes Troſien aus
Magdebürg die Reiſeprüfung ſtatt Sämmtliche vier Ober
primaner die ſich ihr unterzogen beſtanden zwei waren auf
rund ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der mündlichen Prüfung
efreit

Torgau 31 Aug Selbſtmord eines Gefangenen
Beim Transport von Gefangenen von Torgau nach dem Zucht
hauſe Lichtenburg ſprang geſtern ein Gefangener während der
Ueberfahrt über die Elbe bei Prettin urplötzlich in die Fluthen
und fand den Tod in der Elbe Der Gefangene war geſchloſſen
und von Magdeburg nach hier transportirt zur Weiter
beförderung nach der Lichtenburg wo er eine dreiſährige
Zuchthausſtrafe wegen Sittlichkeitsverbrechens verbüßzen ſollte
Mit ihm zugleich waren 13 Gefangene und 9 Trausporteure
auf dem Kahne während der Ueberſahrt doch war am eine
kettung da der Unglückliche ſofort unterging nicht zu denken

Erfurt 31 Aug Zur Aufhebung der Sonntags
arten Gleich den Harzorten dürften auch die Ausflugsorte

des Thüringerwaldes durch die am 1 Oktober erfolgende Auf
hebung der Sonntagsſahrkarten erheblich geſchädigt werden Jm
bieſigen Eiſenbahndirektionsbezirk kommen vom 1 Oktober ab

W verſchiedene Sonntagsfahrkarten in Wegfall u a verliert
die Station Erfurt allein 13 ſolcher Karten Gerade nach den
beliebteſten Ausflugsorten werden ſie auſgehoben ſo von zehn
Stationen nach Oberhof von 13 Orten nach Frankenhauſen
Gyſfh Bei Gegenüberſtellung der Orte die vom 1 Oktober
ad Sonntagsfahrkarten nach beſtimmten Orten noch haben mit
enen die ſie verlieren ſucht man vergebens gach den Geſichts

punkten die ſür die Eiſenbahnbehörde maßgebend geweſen ſind
So Lleiben die Sonntagsfahrkarten von Suhl und Erfurt nach
Oberhof beſtehen während ſie dahin von Gotha Weimar Arn
Rodt und Meiningen in Wegfall kommen

ſchl Unſeburg 31 Aug Erſchlagen Der Knecht Schäfer
g geſtern bei einem Streit mit einem galiziſchen Arbeiter

Sche mit einem Peitſchenſtiel derart über den Kopf daß der
Schädel brach der Verletzte ſtarb nach einigen Tagen an den
Solgen dieſer ſchweren Verletzung
iſt Vom Eichsfelde 30 Aug Mit der Tabakernte
Ertre n z ch in den Werradörfern begonnen worden Der
die iſt recht zufriedenſtellend nur hat der Hagel ſtellenweiſe
ie Erntwenden ſigerſtört da die durchlöcherten Blätter nicht zu ver

Ba Zerbſt 30 Ang Das Kuratorium der Anhaltiſchen
de hie dule hat mit Genehmigung der Aitzrat Regierun
an oſſen daß fortan nicht mehr als 30 Schüler in jede Klaſſe

Aenommen werden Für das bevorſtehende Winterſemeſter

chaftlichen B

ſind Anmeldungen bereits ſo zahlreich daß gegendas Vorjahr eine weitere a elngeri r
et erge ſind ſchleunigſt 33 bewirken da in den
n la z dte im vyn Schülern c ereHochbautechniker und Steinmtheee n gewemnten Ab henrnein

Leipzig 31 Aug J Berufe verunglückt Als
heute vormittag in der Blücherſtraße ein Geſchirrführer mit
ſeinem Wagen einem Motorwagen ausweichen wollte ſtieß die
Vorderachſe ſeines Wagens mit dem letzteren zuſammen wobei
die Deichfel herumgeſchleudert wurde ſo daß ſie dem Geſchirr
führer einen wuchtigen Stoß gegen die Bruſt verſetzte Der
Mann brach ſofort todt zuſammen Der Verunglückte
war 37 Jahre alt und in Lindenau wohnhaft

Ehrenfriedersdorf in Sachſen 30 Ang Gerettet Als
am Dienstag Nachmittag der Perſonenzug in die Nähe der
Blechſchänke gelangt war wo eine ſcharfe Kurve einen weiteren

Ueberblick über die Strecke verwehrt ſab der Lokomotivführer
plötzlich ein dicht am Gleiſe ſchlafendes Kind Es gelang dem
Führer den Zug trotz des ſtarken Gefälles der Bahn kaum einen
Meter vor dem Kindchen zum Stehen zu bringen Er hob das
Kind auf das jetzt erſt aus ſeinem ſüßen Schlummer erwachte
und gab es in ſichere Obhut

Peine 31 Aug Geſtändiger Raubmörder Der
unter dem Verdachte den Raubmord an der Frau des
Schaffners Nebelung in Neu Oelsburg begangen zu haben ver
haftete 19 jährige Arbeiter Wilbelm Rühmann hat die That ein
geſtanden und iſt geſtern abend in das Kreisgefängniß zu
Braunſchweig eingeliefert worden Der Mörder hat die Frau
erdroſſelt an der Thür aufgeknüpft und ihrer Baarſchaſt von
70 M beraubt

Vermiſchtes
Mein dickſter Ahne die charakteriſtiſche wohlbeleibte Figur

des Kurfürſten Johann Siegismund die geſtern in der Sieges
allee zu Berlin enthüllt worden iſt fand die vollſte Würdigung
des Kaiſerpagares Beide betrachteten mit Wohlgefallen die
ungemein wohlbeleibte ſehr echte Geſtalt des Kurfürſten Der
Kaiſer ſagte lachend zu dem Schöpfer des Denkmals Profeſſor
Breuer Das iſt mein dickſter Ahne Ein analoges
Wort ſoll der Kaiſer ſeiner Zeit an den Auftrag den Kurfürſten
Johann Cicero darzuſtellen geknüpft haben Zu dem damit be
dachten Künſtler Manthe ſoll der Kaiſer mit Nachdruck geſagt
baben Herr Manthe Sie haben einen der klügſten meiner
Vorfahren darzuſtellen Sehr gut gelaunt war der Kaiſer als
er mit dem Fürſten und den beiden Grafen Dohna die Hermen
neben dem Standbilde des Kurfürſten betrachtete Er machte
vergleichende Studien über Familienähnlichkeit und meinte als
einer der Grafen ein jovialer und anſcheinend nicht abſtinenter
Herr auf Wunſch den Hut abgenommen hatte man könne die
Familienähnlichkeit nicht blos am Schäd el nachweiſen ſondern
auch an der Naſe

Ein großer Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht vom
Freitag zum Sonnabend in der Wohnung des Geheimen
Regierungsraths Prof Dr v Kaufmann an der Ecke der
Maaßen und Kurfürſtenſtraße in Berlin ausgeführt Der
Geheimrath weilt noch auf Urlaub der Pförtner die Wirth

Die Diebe drangen durch den Vorgarten deſſen Gitter ſie über
ſtiegen in die Küche und von da in die Wohnräume ein Er
beutet wurden für mehrere tauſend Mark Gold und Silberſachen
und wahrſcheinlich auch eine Summe baaren Geldes Wie hoch
der Werth der entwendeten Sachen iſt läßt ſich noch nicht feſt
ſtellen da der Beſtohlene allein Auskunft hierüber zu geben
vermag

Verhaftung zweier Mordverdächtiger Auf dem Bahnhofe in
Bingerbrück trafen am Freitag nachmittag mit dem Kobleuzer
Zuge zwei Männer ein anſcheinend ausländiſche Arbeiter die
auf telegrophiſche Weiſung hin verhaftet werden ſollten da ſie
verdächtig ſind am Abend in Linz a Rh einen Mord verübt
zu haben Während es der Gendarmerie gelang den einen feſt
zunehmen entfloh der andere in der Richtung nach Bingen
Bei der Durchſuchung der Kleider des Verhafteten wurden ein
Dolch und ein mit fünf Patronen ſcharf geladener Revolver
gefunden Der Arreſtant wurde in das Unterſuchungsgefängniß
nach Stromberg abgeführt

Zur Verhaftung Terlinden s ſchreibt der ſoeben eingetroffene
Milwaukee Herald Gerhard Terlinden wird ſich dem Verſuch

ihn nach Deutſchland zurückzubringen ernſtlich widerſetzen
Sein Rechtsvertreter der hieſige Anwalt A C Umbreit erklärt
Terlinden habe das Werthpapier wodurch das Geld erlangt
wurde nicht gefälſcht Andere Perſonen hätten dies getban die
er Herr Umbreit indeß nicht nennen dürfe Am 6 Sept ſolle
der Fall weiter verhandelt werden inzwiſchen bemühe ſich der
deutſche Konſul Terlinden zu bewegen ſein Vermögen an ſeine
Gläubiger zu übertragen Der deutſche Konſul habe die Gelder
mit Beſchlag belegt die Terlinden in Milwaukeer und Chicagoer
Banken deponirt habe aber auch dieſem Vorgehen werde ſich
Terlinden widerſetzen

Zu dem Selbſtmord des Geſandtſchaftsattaches Grafen v Oehn
hauſen in Lehrte wird noch mitgetheilt Graf Friedrich
v Oeynhauſen kehrte nach langer Krankheit vor kurzem aus
Aegypten zurück wo er der Geſandtſchaft attachirt war Man
hoffte daß ſein Leiden das ihn viele Jahre zum Aufenthalt im
Süden genöthigt hatte gehoben ſein würde Der Graf dürfte
ſeinen unſeligen Schritt in einem Anfalle von Melaucholie und
in dem Glauben gethan haben daß ſein Leiden unheilbar ſei

Eine Burenhochzeit findet am 5 September in Wien ſtatt
Pfarrer Johanny der evangeliſchen Gemeinde in Wien nimmt
die Trauung des Büren Karl Schaeffers mit der Wienerin
Marie Kittler vor Das Mädchen hat den Buren der mit der
WildSüdafrikatruppe nach Wien gekommen war kennen gelernk
als er infolge Sturzes vom Pferde mit einem Schlüſſelbeinbruch
im Wiener Krankenhauſe lag Schaeffers hat bis zu Beginn
dieſes Jahres alle Schlachten gegen die Engländer als Kombattant
mitgemacht Jn ſeinen Armen iſt nach dem heißen Tage von
Elandslaagte der junge Graf Zeppelin geſtorben
Ungariſcher Großgrundbeſitz Aus Budapeſt berichtet das
Wieuer Vaterland Die Auftheilung des gräflich Cſaky ſchen

Fideikommiſſes iſt kürzlich auf Grund des im Auftheilungs

der Familie durchgeführt worden Jnfolge der Auftheilung ge
ſtalten ſich nun die Beſitzverhältniſſe der betheiligten Familien
mitglieder folgendermaßen Von den im Biharer Komitat be
findlichen Gütern erhielt Graf Emanuel Cſaky 1814 Joch im
Werthe von 736,143 Kronen Biſchof Graf Karl Cſaky 1814 Joch
im Werthe von 736,143 Kronen Graf Navoleon Cſaky 1743 Joch
im Werthe von 762,240 Kronen Graf Adorjan Cſaky 1743 Joch
im Werthe von 762,240 Kronen Graf Julius Cſaky Graf
Alexander Cſaky Graf Eugen Cſaky Edmund Cfaky und Graf
Ludwig Cſaly erhielten 3019 Joch im Werthe von 435,002
Kronen außerdem in der Zips 5746 Joch im Werthe von
1,200,000 Kronen insgeſammt 8765 Joch im Werthe von
2,635,002 Kronen Graf Eugen Cſaky wurde im VBihbarer
Komitat mit 1053 Kataſtraljoch im Werthe von 314 112 Kronen
Graf Albin Cſaky mit 1053 Kataſtraljoch im Werthe von

beträgt in Bihar 4208 Kataſtraljoch im Werthe von 1,618,278
Kronen im Zipſer Komitat 19,104 t rene rn Werthe von
4,800,000 Kronen insgeſammt 23,312 Kataſtraljoch im Werthe
von 6,419,278 Kronen

kaufe behnſs Vertheilung 725 Joch im Werthe von

ſchafterin und der Diener ſind aber in der Villa zurückgeblieben

prozeſſe erfloſſenen rechtskräftigen Urtheiles von den Experten

314,112 Kronen betheiligt Der Antheil des Grafen Viktor Cſaky

Graf Rudolf Cſaky erhielt in Bihar
1050 Kataſtralioch im Werthe von 495,527 Kronen Zum Ver

man von dieſen ebenfalls ſehr großen Zipbſer Domänen ab
Lorr das Cſaky ſche Fideikommiß einen Umfang von 48 195

Joch 0,4816 ha im Werthe von 13,574
Wie der Herzog von Orleans vorbeitrauert Jm Pariſer

Frauenblatt La Fronde giebt eine in Marienbad zur Kur
weilende Franzöſin ihrer Entrüſtung Ausdruck über die ſeltſame
Art und Weiſe in welcher der gegenwärtige Chef des Hanſes
Orleans ſeine Trauer über den Tod ſeines geliebten
Vetters des in Aſien einem hitzigen Fieber erlegenen Prinzen
Heinrich von Orleans kundgiebt Während ſelbſt ein
gefleiſchte Republikaner ſich vor der Majeſtät des Todes ehr
furchtsvoll verneigen hat der Prätendent die Dame meint
das Wort könne nur von pretention Anmaßung Dünkel ab
geleitet werden ſich durch den Trauerfall in ſeinen Ver
gnügungen nicht im geringſten ſtören laſſen und nicht einmal
die üblichen Trauertage eingehalten Er erſchien nach wie var
ſeelenvergnügt lächelnd in den vornehmſten Reſtaurants von
Marienbad anſtatt wie es die einfachſte Anſtandspflicht erfordert
bätte ſich für einige Zeit aus der breiten Oeffentlichkeit zurück
zuziehen Ja noch mehr der König in partibus erſchien in
breitkarirten übrigens ganz abſcheulichen Beinkleidern hin
und wieder auch in einem weißen Anzug mit einem ausgeſucht
hellen Sommerpaletot Das kleine Florbändchen das er um
den Arm gebunden hatte ließ den Konkraſt nur noch ſchärfer
bervortreten Am Abend ging Monſeigneur faſt immer ins
Theater um die neueſten Operetten anzuhören gefellſchafts
mäßig gekleidet mit dem breiten ſchwarzen Monocleband über
dem weißen Plaſteon ſaß er in ſeiner Loge und lachte aus vollem
Halſe Prinz Heinrich iſt noch nicht beerdigt, ſchreibt die
Dame am Schluß und der liebe Vetter mit dem zuſammen er
einſt in Jndien war hält es nicht einmal für nöthig wie ein
Krokodil zu weinen Eine Erklärung für das eigenthümliche
Verhalten des Herzogs von Orleans findet man vielleicht in
ſeiner bekannten Sparſamkeit die man hin und wieder
auch als Schäbigkeit bezeichnet der Herzog hat ſich die groß
karirten Hoſen und den hellen Paletot wahrſcheinlich eigens für
Marienbad angeſchafft und will ihn nun auftragen ehe die
Saiſon zu Eude geht

Ein Verbrecher im geiſtlichen Gewande Dieſer Tage ſtand
vor dem Kreisgericht in Radom bei Warſchau ein dortiger
Pfarrer Namens Chwalibog angeklagt der Verleitung zum
Morde Der Pfarrer hatte früher eine Wirthſchafterin die ſich
an einen Bürger Radoms verheirathete Nach kurzer Ehe kehrte
die junge Frau zu ihrem ehemaligen Brotgeber zurück und be
klagte ſich bitter über ihren Mann der ihr aus tiefſtem Grunde
verhaßt war Beide beſchloſſen nun den jungen Ehemann aus
der Welt zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke gewannen ſie zwei
Arbeiter die den Mann zu überfallen und zu ermorden ver
ſprachen Nach vollbrachter That zahlte der Pfarrer den beiden
30 Rubel aus Die Sache wäre nicht ans Tageslicht gekommen
wenn der Pfarrer nicht in der Trunkenheit einem ruſſiſchen
Beamten den Hergang der Sache erzählt hätte Er wurde zu
15 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt

Amerikaniſche Eiſenbahnkataſtrophen Bei dem Eiſenbahn
unglück nahe Farville in Nordamerika ſind wie jetzt gemeldet
wird 11 Perſonen getödtet worden Aus Kaliſpell wird
gemeldet Es heißt auf der Great Northernbahn 40 Meilen
öſtlich von Kaliſpell habe ein Eiſenbahnunglück ſtattgefunden bei
dem 17 Perſonen ums Leben gekommen ſeien Einzelheiten
fehlen noch

Collegium logicum Kamerad kennen Stietencron Affäre
Wie war das denn eigentlich Rittmeiſter ſoll Proletarier
erſchoſſen haben Jſt es denn erwiefen Erwieſen
ja aber Schuld nicht anzunehmen iſt ja auch freigeſprochen
Und Fall Gumbinnen Meinen Kamerad daß Unteroffizier

Marten Rittmeiſter erſchoſſen Sicherlich Jſt denndas nun erwieſen Erwieſen nicht aber Schuld an
zunehmen iſt ja auch zu Tode verurtheilt Ulk

Aus dem Geſchäftsverkehr
Durch die Verſchärfung der Geſetzgebung bezüglich der Ver

pflichtung zum Schadenerſatz macht ſich die Nothwendigkeit
einer Haftpflichtverſicher ung mehr denn je geltend weshalb auch eine Reihe von VerſicherungéGeſe ſchaften der
Haftpflichtverſicherung beſondere Beachtung ſchenken Die Ver
ſicherungs Geſellſchaften welche dieſe Verſicherungsſparte be
treiben ſind meiſt Aktiengeſellſchaften da dieſer Verſicherungs
modus von dem Verſicherungsnehmer vorgezogen wird indem
man bei Aktiengeſellſchaften im Gegenſatz zu Gegenſeitigkeits

vereinen keine Nachzahlungen zu befürchten hat Die Haftpflicht
verſicherung hat denn auch in den letzten Jahren einen ungeabhnten Aufſchwung genommen und ſind die Gſellſchaften heſtrebt

den Kreis der Verſicherung ſo weit zu ziehen daß in die Ver
ſicherung jeder nur denkbare Fall eingeſchloſſen iſt Die Ober
rheiniſche Verſicherungs Geſellſchaft in Mann
heim, welche ſeit 1880 die Haftpflichtverſicherung betreibt hat
in den letzten Jahren auch in Thüringen das Geſchäft in größerem
Umfange aufgenommen und innerhalb 2 Jahren ein ſehr gün
ſtiges Reſultat zu verzeichnen denn in genannter Zeit ſind bei
der Generalrepräſentanz Halle obiger Geſellſchaft nicht weniger
als 6514 Verſicherungen beantragt worden

Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 1 Sept 12120 J

Kronen

Die Beerdigung der Frau
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